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“Vergangenheit ist Geschichte, Zukunft ist Geheimnis  
und jeder Augenblick ein Geschenk“ 

 

Liebe Leserinnen und Leser 
 

Die Zeit des Jahreswechsels ist immer auch die Zeit der Rück- und Ausblicke. Nochmals lässt man die 
letzten Monate in Revue passieren und gleichzeitig ist man mit den Gedanken bereits bei dem was das 
neue Jahr bringen wird. Dem Augenblick wird kaum Raum zugestanden und schöne Momente und Au-
genblicke sind vorbei, bevor wir sie realisiert haben.  
 
 

Ich wünsche Ihnen allen ein erfolgreiches 2007 mit vielen schönen und vor allem bewussten Momenten. 
 

Astrid Heinrich 
Vorsteherin Hochbaudepartement 
 
 
 

Provisorium als Entlastung bei Engpässen im Kongresszentrum 
 
Seit einigen Jahren nutzt das 
World Economic Forum jährlich 
diverse Provisorien, für die 
Durchführung des Annual Mee-
tings des Forums. Diese Proviso-
rien werden jeweils durch das 
Forum erstellt und auch von vier 
weiteren Organisatoren von 
Grosskongressen genutzt. Damit 
kann die Raumnot für diese Ver-
anstaltungen verbessert, jedoch 
nicht gelöst werden.  
 
 

Eine Erweiterung des Kongress-
zentrums ist seit einigen Jahren 
immer wieder ein Thema bei den 
politischen Entscheidungsträ-
gern. Um eine nötige Lösung 
voranzutreiben, wurde im Budget 
2007 ein Planungskredit von  
350 000 Franken gesprochen.  
 

Im Laufe des 2006 ist das Forum 
mit dem Wunsch an die Gemein-
de getreten, an Stelle des jedes 
Jahr neu erstellten Provisoriums 
beim Haus B, einen grösseren 
provisorischen Anbau zu realisie-
ren, der bis zu einer definitiven 
Lösung genutzt werden könnte.  
 

Angesichts der wachsenden 
räumlichen Bedürfnisse des Fo-

rums und weiterer Grosskon-
gresse erachtete es der Kleine 
Landrat als sinnvoll, mit einem 
fixen Provisorium die prekären 
Raumverhältnisse zu entschär-
fen, bis eine definitive Lösung 
gefunden wird. 
 

Beim Provisorium oder dem so 
genannten Chalet Rinerhorn 
handelt es sich um einen zwei-
stöckigen Anbau aus Holz, der 
in zwei Seminarräumen à 140 
m2 je 100 Personen Platz bie-
tet. Erstellt wird das Chalet Ri-
nerhorn durch das Forum. Die 
Gemeinde beteiligt sich mit  
40 % oder maximal 200'000.— 
Franken an den Kosten. Aus-
serhalb des Annual Meetings 
steht das Chalet Rinerhorn dem 
Kongresszentrum kostenlos zur 
Verfügung.  
 

Was bewegte das Forum zu 
diesem Schritt? André Schnei-
der, Direktor Forum: "Das World 
Economic Forum setzt immer 
mehr auf kleinere und interakti-
vere Gesprächsrunden. Das 
erhöht das Bedürfnis nach mehr 
Sitzungsräumen. Dies wird im-
mer weniger vom heutigen 

Kongresszentrum erfüllt. Das 
Forum hat deshalb entschieden, 
diese Situation temporär bis zu 
einem hoffentlich baldigen Aus-
bau des Kongresszentrums 
durch das Chalet Rinerhorn zu 
verbessern".  
 

Wie sieht Hugo Wetter, als Be-
triebsleiter des Kongresszent-
rum das Chalet Rinerhorn: „Das 
Chalet Rinerhorn bringt eine 
Entspannung der Situation, doch 
es ist weiterhin ein Provisorium. 
Für unsere Bedürfnisse braucht 
es noch einige Anpassungen, 
die nach dem Annual Meeting 
2007 durchgeführt werden müs-
sen, denn bereits der Internatio-
nale Diagnostikerkongress im 
März rechnet fix mit dem zusätz-
lichen Raumangebot des Chalet 
Rinerhorn.“ 
 

Das Chalet Rinerhorn zeigt, wie 
Synergien genutzt werden kön-
nen. 
 

Wir wünschen dem World Eco-
nomic Forum ein erfolgreiches 
Annual Meeting 2007 mit dem 
Chalet Rinerhorn und danken für 
die gute Zusammenarbeit. 


	“Vergangenheit ist Geschichte, Zukunft ist Geheimnis
	Provisorium als Entlastung bei Engpässen im Kongresszentrum

